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Deutsch Eylau
Am Schnittpunkt der Eisenbahnlinie Thorn-Insterburg und 

Marienburg-Mlawa, liegt am 34 km langen schiffbaren Geserich- 
see, Lief eingebettet in dichte Laub- und Nadelwälder, die alte 
Ordensstadt Dt. Eylau. Durch Versailles wurde sie zur Grenz­
stadt. Der Komtur von Ehristburg, Sieghard von Schwarzburg 
gründete im Jahre 1305 die Stadt und verlieh ihr ein Privileg. 
Zu den schönsten Baudenkmälern der Stadt zählt die alte Ordens­
kirche aus dem Jahre 1318. Dt. Eylau ist durch seine bevorzugte 
Lage an Wald und See von unvergleichlicher Schönheit und wird 
dadurch zum Künder ostpreußischer Eigenart. Wer Ostpreußen, 
das Land der Seen und Wälder kennenlernen will, dem ist zu 
empfehlen, seine Fahrt in Dt. Eylau zu unterbrechen; denn hier 
umpsängt ihn eine Fülle landschaftlicher Reize. Der schiffbare 
Geserichsee schafft durch den Oberländischen Kanal nicht nur Ver­
bindung mit Elbing und anderen Städten des Oberlandes, son­
dern er erschließt auch ein Gelände von seltener Schönheit. 
Meilenweit reichen Dt. Eylaus Laub- und Nadelholzwaldungen. 
Sie tragen das Gepräge ostpreußischer Landschaft: Eichen, Buchen, 
Fichten und Kiefern bilden ihren Bestand. Jeden Natursreünd 
wird diese Waldlandschast entzücken. Sie bietet jedem Besucher 
eine Fülle interessanter Momente. Iahrhundertalte alte Eichen, 
Kiefern und Fichten sind keine Seltenheit. In den ausgedehnten 
Forsten umfängt den Wanderer auf den verschwiegenen Wald­



wegen die erhabene Ruhe der Waldeinsamkeit, die nur unter­
brochen wird durch jenes wunderbare Rauschen in den Wipfeln 
uralter Baumriesen, begleitet von dem Herz und Sinn erfreuenden 
Gesang der Waldvögelein. Fast wie eine rauhe Sinfonie dringt 
in die beschauliche Stille hingehender Betrachtung das von Zeit 
zu Zeit dröhnende Hämmern des Schwarz- oder Buntspechts. 
Das Schönste an der Stadt ist aber ihr See mit seiner weiten 
blauen Wasserfläche und den bewaldeten Ufern, die sich mit ihrem 
satten Grün in dem klar blauen Wasser widersviegeln. Ruder-, 
Segel-, Motorboote, Dampfer und Kühne bevölkern seine Fläche, 
während seltene Vogelarten wie der Kranich, der schwarze Storch, 
das Bleßhuhn, auf ihm eine Heimat finden. Von besonderer 
Sehenswürdigkeit ist der Reiherhorst in der Widlung — einem 
Teil des Geserichsees. — Bekannt ist der Reichtum der Insel­
bildungen im Geserichsee, wovon die Lie»besinsel mit ihrem 
schmucken Anglerheim eine besondere Anziehungskraft ausübt. 
Dt. Eylau ist aber nicht nur die Stadt der Wälder und Seen, 
sondern es trägt auch durch seine svinnensörmige Ausdehnung 
und die wundervollen Anlagen, die jeden Besucher erfreuen, den 
Charakter einer Gartenstadt. Ein besonderes Idyll für sich ist das 
Strandbad, in dem den ganzen Sommer hindurch ein fröhlicher 
Badebetrieb herrscht. Ein Besuch Dt. Eylaus ist daher durchaus 
lohnend. Die Stadt und ihre Umgebung macht auf jeden Fremden 
einen nachhaltigen Eindruck. Wer aber Wald und See erst ein­
mal kennen gelernt hat, lenkt gern und freudig seine Schritte 
zur Stadt zurück, die ihm eine solche Fülle von Naturschönheit 
bietet.
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für die Sampferverbinöung Elbing - Kahlderg 
mit Anschluß nach pillau - Seeöienst Ostpreußen

Vom 14. August bis einschließlich 31. August

Tag Von Eldtng 1 Von Kahlberg

7.00* 5.30
8.00 10.30

Täglich................................... 9.30 17.00
14.00 18.30
19.30 19.30

Die mit einem * versehenen Toursahrten werden in der Zeit vom 
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienst Ostpreußen durchgeführt. Die Absahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind 9 Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.

Reederei R-Aeöler, Elbing,Telefon Sammel-Nummer 4045

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach Hirschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
> Ström

Drei Rosen
Kleppe »» 

an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt

Elbing —Ström .... 0,25
Elbing-Drei Rosen . . 0,30
Elbing-Kleppe .... 0,45
Elbinq-Hirschfeld . . . 0,50

Hin- und 
Rückfahrt 

<« 
0,50 
0,60 
0,90 
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald * Elbing
Hermann-Balk-Ufer 11 * Fernruf2109
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Gegründet 1237
IZIbinx

85000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.Verkehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerstr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 17.00 
Uhr. Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 
Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing.

Bankendienst
zur Einlösung von Registermarkschecks vom 16. bis 
31. August 1939.
Bank der ostpreußischen Landschaft
Sonnabend, den 19. 8. 1939, von 15.00 bis 16.30 Uhr.
Sonntag, den 20. 8. 1939, von 9.00 bis 10.30 Uhr.
Deutsche Bank, Zweigstelle Elbing
Sonnabend, den 26. 8. 1939, von 15.00 bis 16.30 Uhr.
Sonntag, den 27'. 8. 1939, von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Reichseisenbahn -Ansknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarlen- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagerndei 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post, 
Alkoholfr. Gaststätte, Georgendamm 16, Tel. 3491 
„Zum gemütlichen Ostpreußen", Gaststätte und Speisewirt­
schaft. Fleischerstraße 8. Telefon 2308.

Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Am Erich-Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, AILHistor. Weinstube im „Königs­
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Zimmer) Emzelbett Doppelbett 

6ote!s
HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-platz19,Tel. 2039 2 50-4.00 5.50-7.00 
HotelReichshof,AmHoll. Tor, Tel. 2561 2.40u.2.65 4.L0u.5.30 
Lentral-Hotel,Adolf-HitleE 3-00-3.50 6 00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00

kiolpize
Lhristl. Hospiz, Reust. Schmiedes

15/16 „ 3674 2.00 4.00
6a1Uiöke

ZumMünzmeister,Heil.-Geiststr.26„ 2233 2.50 5.00
Brauer's Gaststätten, Iunkerstr.
Haus d. Handwerks,Spieringstr.10„ 2089 2.50 5.00

24/25 „ 3309 2.00 3.50
„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70

fremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00

Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
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Besichttgungstafel
Städtisches Museum

Heilig-Geist-SLraße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 10—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Sonderausstellung: „Das Werden des Reiches", Karten und 
Bilder zur Geschichte von Volk und Reich.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Neßgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Mtstädtische 
Wallstraße 18V. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro petson,- bei Gesell­
schaften von mindestens ^Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
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Person. Karlen sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt. 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche

9



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in dte 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka- 
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, nördlich: das 
Markttor aus dem Jahre 1319) — Schichaustraße (Ver­
waltungsgebäude F. Schichau) — Kleiner Lustgarten 
(Schichau-Denkmal, Diana-Statue) — Poststraße (Am Ein­
gänge in die Wilhelmstraße das Kramerzunfthaus, Gast­
kammern im Carl-Pudor-Museum, Wilhelmstraße 29, Tele­
fon 3054)

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Nathaus, Hermann-Balk-Brun­
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelsang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Jahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Gegründet
1276 Marienburx

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
tande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Msi-ienwei-äen
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Fanzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet 1-^/8 rill Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 180? 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner
1277 8 8200

Anskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,« 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kafskensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshotel, 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: AltesOrdenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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poftkraftwagenverkehr
elbing —Mükikaulen (elbing fnedsick-MIKelm-platz)
an 7.25 (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15.05

Elbing - 6oppenau (Elbing/ friedricb-wilbelm-Platz)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 l ab (nur Werktags) 7.30 13.30

Elbing - Daumgart - ^run? - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30 14.30
Ab Elbing Sonnabend 5.20 6.50 12.00 13.40 17.00
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Z LlblNg ?ernruk 35^1/63
! KMkk> - - LOROVV^KO - I
i Oeneralvertr. iür Ost-u West- ?el80Nen^VL§en

preu6en 6er brjecäKrnOp^O., I i 7 1 - r 1
! ?^i)t. KräktWA^enkaiiri^, ^ssen ^^OKä^eriieier'OZ.r D

Ka8tv/li§en — Komm unalkakir^eu Ae 

^uto-Oro6-ReparLtur>ver^ 
! 2^1in6ers<6i1eiierei — KüIiIell) u — I^anomasc^inen I 

Vul l< anisier-^nKAe — I^eiken^an6 ei
Ü«»SIIII!»W»SII»SSSWIIIII«S»IIII^«SIIIII«^IIIIII»«»IIII^^IIIIW«WIIII»»M

Koppenks§sn
KoncNtorei

lelekon Z151

Haus des Handwerks 
lr>K Paul l_ie6t!<e, 8piek-ir>gstr.1O 

empfiehlt seine renovierten 
Oasträume rumsngeneklmen 
^ufentiialt, ebenso seine 
ner^ eingerietiteten srem6en- 
rimmer . ^rstlclassige Küciie

6ut essen un6 6061 billigl 
^itrogstiscti von 12 bis 15 Ubi- 

KM 0 5S 0.7S 1 00

6ast§tstte rum
„gsmütlicken Ostpreuken"

Elbing, ^!eis6iesstrs6e 8 
Kus 2Z08 . s^äiie Kät^sus

Verlangen Sie 
in allen Lokalen

die

„Weftpreußifihe
Zeitung^
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ÄM Werke 
Elbing

c/e/'

rE/ ^/e^^r'2/^

kostenlose öei-atunß nncl ^usl^unü 

in allen I^rn^si'LAen clurtli die 

XV^erlie-^liteilunß ^ospitals1?s6e 4 

klnf: 3808/09



^utoi-eisebüro, .

loges- un6 mehrtägige kunbfabrten Qeseilscnaksreisen nact, 6er Ostmark, 
ciurcb bos schöne Ostpreuöen kommen, Fähren, ^Ingom un6 Italien

Vermietung von Autobussen an Vereine, betriebe, Zcbulen usw.

L 8 II^sO , ^60lt-^itIer8trLOe

/^Maeei 5a^e «riee ^Ae» ÜÄEÄe«


